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Änderungen vom 25. Januar 2007 



 
Grundsätzlich gelten sämtliche Bestimmungen dieser Statuten sowohl für weibliche wie auch für 
männliche Personen. Im Sinne der Vereinfachung und der Verständlichkeit wird jedoch nur die 
männliche Form verwendet. 
 
 
 
 
Art. 1 
Name und Sitz 
 
1 Die Unteroffiziersgesellschaft der Schweiz (UGS) ist ein Verein im Sinne der Art. 60 ff des 

Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB). 
 
2 Der Sitz der UGS wird für die Dauer der jeweiligen Amtsperiode durch den Zentralvorstand 

bestimmt. 
 
 
 
Art. 2 
Zweck und Aufgaben 
 
Die UGS hat folgende Aufgaben: 

a. Vertritt die Interessen des Unteroffizierskorps gegenüber Bund, Armeeführung und kantonalen 
Behörden und leistet Beiträge zur Entwicklung der schweizerischen Sicherheitspolitik. 

b. Informiert seine Mitglieder, deren Angehörige, sowie die Öffentlichkeit objektiv, sachlich und 
umfassend über die aktuelle Sicherheits- und Militärpolitik. 

c. Führt Informationsanlässe für seine Mitglieder und deren Angehörige, sowie für die 
Öffentlichkeit durch und beteiligt sich an Vernehmlassungen zu sicherheitspolitischen Fragen. 

d. Fördert die ausserdienstliche Aus- und Weiterbildung und führt militärsportliche Anlässe durch. 
e. Pflegt die Tradition der schweizerischen Armee und des schweizerischen Unteroffizierskorps. 

 
 
 
Art. 3 
Mitgliedschaft 
 
1 Mitglieder des Vereins sind natürliche und juristische Personen.  
 
2 Die Mitglieder teilen sich in folgende drei Kategorien auf: 
 - Kategorie A: Einzelmitgliedschaft mit einer Stimme. 
 - Kategorie B: Sektionen (Vereine, Verbände) mit einer Stimme pro 30 Mitglieder. 
 - Kategorie C: Kollektivmitgliedschaft von Verbänden, Vereinen oder Gesellschaften mit zwei 

Stimmen pro Verband, Verein oder Gesellschaft. 
 
3 Über die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet die Geschäftsleitung. Deren Entscheid kann an den 

Zentralvorstand weitergezogen werden. Dieser entscheidet abschliessend.  

 1



4 Der Austritt ist nur auf Ende des Vereinsjahres möglich. Der Austritt muss spätestens 3 Monate vor 
Ablauf schriftlich eingereicht werden.  

 
5 Der Zentralvorstand kann Mitglieder aus wichtigen Gründen ausschliessen. 
 
 
 
Art. 4 
Organe 
 
Die Organe des Vereins sind: 

a. Die Mitgliederversammlung (MV) 
b. Der Zentralvorstand (ZV) 
c. Die Geschäftsleitung (GL) 
d. Die Revisionsstelle (RS) 

 
 
 
Art. 5 
Mitgliederversammlung (MV) 
 
Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ der UGS. 
 
Sie hat folgende Befugnisse: 

a. Wahl des Zentralpräsidenten sowie des Zentralvorstandes für die Dauer von 4 Jahren 
b. Wahl der Revisoren 
c. Kenntnisnahme Geschäftsbericht 
d. Genehmigung der Jahresrechnung 
e. Genehmigung des Budgets und Bestimmung der Mitgliederbeiträge 
f. Beschlussfassung über Statutenänderungen 
g. Beschlussfassung über Anträge des Zentralvorstandes sowie der Mitglieder 
h. Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins und über die Verwendung des Vermögens 
i. Ernennung von Ehrenmitgliedern 

 
 
 
Art. 6 
Durchführung der Mitgliederversammlung 
 
1 Die UGS führt jährlich im 2. Quartal eine ordentliche Mitgliederversammlung durch.  
 
2 Eine ausserordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen auf Beschluss des 

Zentralvorstandes oder wenn dies mindestens 1/5 der Mitglieder verlangen. 
 
3 Der Zentralvorstand hat innert 3 Monaten die ausserordentliche Mitgliederversammlung 

durchzuführen. 
 
4 Die Einberufung erfolgt schriftlich 30 Tage vor der Mitgliederversammlung unter Angabe der 

Traktanden. 
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5 Anträge zu den Traktanden sind 15 Tage vor der Mitgliederversammlung schriftlich einzureichen. 
 
6 Stimmberechtigt sind:  

- Einzelmitglieder und Ehrenmitglieder mit einer Stimme (Kategorie A) 
- Sektionen mit einer Stimme pro 30 Mitglieder (Kategorie B) 
- Kollektivmitglieder mit zwei Stimmen (Kategorie C) 
 

 Stimmen sind weder kumulierbar noch übertragbar. 
 Nur an der Mitgliederversammlung Anwesende haben Stimmrecht. 
 
7 Die Mitgliederversammlung wird durch den Zentralpräsidenten oder im Verhinderungsfall durch den 

Vizepräsidenten geleitet.  
 
8 Die Mitgliederversammlung kann nur über Verhandlungsgegenstände Beschluss fassen, welche mit 

der Einberufung angekündigt worden sind. 
 
9 Die Beschlussfassung erfolgt mit einfachem Mehr.  
 
10 Es wird offen abgestimmt, sofern nicht 1/3 der Anwesenden geheime Abstimmung oder geheime 

Wahl verlangt. 
 
11 Der Zentralpräsident stimmt mit. Bei Stimmengleichheit hat der Vorsitzende den Stichentscheid.  
 
12 Für die Auflösung der UGS bedarf es einer 2/3 Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten. 
 
 
 
Art. 7 
Zentralvorstand (ZV) 
 
1 Der Zentralvorstand besteht aus der Geschäftsleitung, den Ressortchefs sowie je einem Vertreter 

der angeschlossenen Sektionen (Kategorie B). Der Zentralvorstand umfasst höchstens 20 Mit-
glieder. Er konstituiert sich selbst.  

 
2 Der Zentralvorstand tritt auf Einladung des Zentralpräsidenten und unter dessen Leitung zusammen.  
 
3 Die Einladung hat unter Angabe der Verhandlungsgegenstände zu erfolgen.  
 
4 Der Zentralvorstand hat folgende Befugnisse: 

a. Einsetzen von Ressortchefs und Fachkommissionen 
b. Vorbereiten und Umsetzen der Vereinsaufgaben gemäss Art. 2 vorbehältlich der 

Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung gemäss Art. 5 
c. Erlass der Weisungen für die Tätigkeit der Geschäftsleitung 
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Art. 8 
Geschäftsleitung (GL) 
 
1 Die Geschäftsleitung besteht aus dem Zentralpräsidenten, Vizepräsidenten, Finanzchef, 

Informationschef und Zentralsekretär. 
 
2 Die Geschäftsleitung besorgt die laufenden Geschäfte nach den Weisungen des Zentralvorstandes. 
 
 
 
Art. 9 
Revisionsstelle 
 
Die Revisionsstelle setzt sich zusammen aus drei  Revisoren. Jährlich scheidet der amtsälteste Revisor 
aus und ist zu ersetzen. Für die Revision müssen mindestens zwei Revisoren anwesend sein. Diese 
prüfen die Jahresrechnung, die Bilanz, die Vermögensverwaltung sowie die Rechnungsführung und 
erstatten dem Zentralvorstand schriftlich, zu Handen der Mitgliederversammlung jährlich Bericht und 
stellen Antrag. 
 
 
 
Art. 10 
Finanzen 
 
1 Die Einnahmequellen der UGS sind: 

a. Die Jahresbeiträge der Mitglieder 
b. Gönnerbeiträge, Zuwendungen und Leistungen des Bundes 
c. Sponsorenbeiträge 

 
2 Der Jahresbeitrag für  Einzelmitglieder (Kategorie A) beträgt Fr. 30.-  
 
3 Der Jahresbeitrag für Sektionen (Kategorie B) beträgt höchstens Fr. 5.-- pro Mitglied 
 
4 Der Jahresbeitrag für Kollektivmitglieder (Kategorie C) beträgt pauschal Fr. 200.-- 
 
5 Für die Verbindlichkeiten der UGS haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen. 
 
 
 
Art. 11 
Schlussbestimmungen 
 
1 Das Vereinsjahr der UGS entspricht dem Kalenderjahr. 
 
2 Die vorliegenden Statuten sind in deutscher, französischer und italienischer Sprache abgefasst. Im 

Zweifelsfalle ist der deutsche Text verbindlich. 
 
 
Diese Statuten treten mit der Vereinsgründung vom 22. November 2005 in Kraft. 
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Unteroffiziersgesellschaft der Schweiz 
 
 Der Zentralpräsident Der Zentralsekretär 
 
 sig. sig. 
 
 Nationalrat Rudolf Joder Chefadj Gody Wiedmer 
 
 
 
Mit den Änderungen gemäss 1. Revision vom 24. Juni 2006 
und Änderungen vom 25. Januar 2007 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler 
 
Geht an: - Alle Mitglieder 
 
z K an: - GS VBS 
 - SAT, Heer  (Sport und ausserdienstliche Tätigkeit) 
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